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Die Rennstrecke der Herkomen *Fahrt
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In diesem Jahre werden ungefähr 190 Automobile an der
Herkomer -Fahrt tcilnehmen . Die diesjährige Strecke wird an
die Konkurrenten erheblich höhere Anforderungen stellen als die
vorige . Die ganze Strecke ist in sechs Etappen eingeteilt . Die
erste Etappe ' st : Dresden - Zwickau —Leipzig - Eisenach , ungefähr
.% 0 Kilometer . Die zweite Etappe Eisenach - Würzburg —Nlann-
^eim umfaßt 330 Kilometer . Die dritte Etappe , Mannheim—

- ' u.l>au beträgt 360 Kilometer . Die vierte Etappe , Lindau-
München , hat eine kleinere Kilometerzahl , sic mißt nur 230
Kilometer . Die fünfte Ejtappe fährt von München über den
Kesie berg , Oberau , Murnau nach Augsburq 210 Kilometer.

Die sechste Etappe Augsburg — Würzburg — Frankfurt a . M . be¬
tragt 235 Kilometer.

Zport.
* Das vom deutschen Radfahrerbund veranstaltete 50 -km.»

Rennen hat am Sonntag auf der Strecke Bischofsheim -Darm-
stadt und zurück stattgefundeu . Das Rennen hatte unter der
Ungunst der Witterung zu leiden , weshalb auch die gefahrenen
Zeiten gegen die des Vorjahres etwas zurückbliebeu . Um 6 Uhr
morgens vollzog sich der Start und zwar rvurden die Fahrer
minutenweise entlassen . Es folgen nun die Namen der Wies¬
badener Fahrer nach der Reihenfolge der Ablassung : 1. Fritz
Stauch , 2. Gustav Kahlert , 3 . Wilhelm Stauch , 4. Johann Mehl,
L. Josef Neuroth , 6. Hermann Koch, 7. Albert Dubilzcik , 8. Paul
Dubilzcik , 9. Emil Dubilzcik , 10. Albert Makowiak , 11 . Heinrich
Stecker , 12. Karl Groß . Der Sieger Albert Dubilzcik voll¬
brachte eine wahre Bravourleistung , indem er die Strecke trotz
eines Lenkstangenbruches in 1 Stunde 33 Minuten hinter sich
brachte . Resultate : 1. Albert Dubilzcik 1 Std . 33 Min ., 2 . W.
Stauch 1 Std . 35 Min ., 3. Fr . Stauch 1 Std . 37 Min ., 4 . Joh.
Mehl 1 Std . 40 Min ., 5 . Paul Dubilzcik 1 Std . 40 Min ., 6 .
Karl Groß 1 Std . 43 Min ., 7. Gustav Kahlert 1 Std . 45 Min.
Letzterer bekam in den letzten km. Reifenschaden und legte den
Nest auf einer fremden Maschine zurück . Die Nichtplazierten
trafen nur , wenige Minuten nach der vorgcschriebencn Zeit von

1 Stunde 45 Min . ein . Neuroth fuhr aus Ungewißheit mit einem
Wahrer der Senior -Klasse und kam dadurch um seine Chancen.
Emil Dubilzcik , Mokowiak , Stecker und Koch hatten mit Reifen-
lchaden zu kämpfen . Alles in allem haben die genannten Fahrer
eine gute Zukunft vor sich.

Kuntt . Msratur unü MlisnlckgkL.
* „Salomes " Kassenrapport . Die sechs „Salome "°Auf

fuhrungen im Pariser Chatelet -Theater haben , wie aus Paris
gejchrieben wird , als Totaleinnahme die stattliche Summe von
190 367 ^ ranks ergeben , also nach unserem Gelbe im Durch-
iZüZll 25 000 Mark pro Abend . Richard Strauß hat sich nach
Holland begeben , wo er einige Konzerte dirigieren wird.

# Nach den Prager Maifestspiclen . Aus der böhmischen
Hauptstadt wird geschrieben : Zehn Abende festlich gesteigerten
Kunstgenießens liegen hinter uns . Maifestspiele — das Wort
ist von Angelo Neumann geprägt worden und mehr als eine
hervorragende Bühne des Auslandes hat es im Laufe der Jahre
übernommen . Aber nirgends hängt wohl das Publikum mit
gleichem Enthusiasmus an dieser Institution wie gerade hier in
Prag . In diesen , Jahre verhieß man uns im Rahmen eines

kompletten Wagner -Zyklus eine Revue der berühmtesten Namen
der deutschen Opernwelt , und in dieser Beziehung sind unsere
Hoffnungen denn auch nicht enttäuscht worden . Eine Reihe in¬
teressanter künstlerischer Individualitäten warb zum ersten
Male um die Gunst unserer kritischen WagneEemeinde , so
die Damen Hiedler (Berlin ), Krull sDresdenj , Bosetti und
Preuße - Matzenauer (München ), Hensel -Schweitzer (Frankfurt
am Main ) und die Herren Burrian (Dresdenj , Forchhammer
(Frankfurt a . M .j, Knok (München ), Urlus und Soomer (Leip¬
zig ), Felix v. Kraus und Hinkley (Baireuth ), Demuth (Wien ),
Moest (Hannover ) und Landauer (Nürnberg ). Bon den ge¬
nannten Damen erzielte Frau Hensel - Schweitzer als Sicglinde
den stärksten Erfolg , während aus der Schar der trefflichen
Sänger die beiden Vertreter des Baireuther Stiles Soomers
und Kraus am markantesten hervorragten.

# Paul Langcnscheidt . „Um Nichts !" Ein Dnellroman.
Dr . P . Langcnscheidt , Groß -Lichterfelde -Ost . Preis 3 ^ ., geb.
iX  Paul Langcnscheidt hat uns eine ergreifeiche Erzäbuing
ans dem Offiziersleben beschert , die nicht nur in Liesen Kreisen,
'andern auch in allen anderen mit inniger Bewegung gelesen
werden und lebhaften Anklang finden wird . Der Dichter , dessen
Roman „Arme kleine Eva !" vor kurzem glänzenden Erchig er¬
rungen , hat es auch in diesem Werke gleich meisterhasc ver¬
standen , durch Handlung und Psychologie das Interesse des
Lesers von der ersten bis zur letzten Seite wach zu halten . Nie-
maud wird das Werk ohne Oiührung aus der Hand legen.

* Wiesbaden , 31. Mai.
* Die Znfahrtswege zu den Tribünen für das Kaiserpreis.

Nennen wurden folgendermaßen bestimmt : Für Automobilisten,
welche in Homburg wohnen , über Kirdorf , Friedrichsdorf , wo sie
mit den von Frankfurt kommenden Automobilisten , die den Weg
über Bonames , Konzenheim nehmen , Zusammentreffen , weiter
über Köppern , durch das Köppener Tal , über Lochmühle nach
Kloster Thron zur Tribüne . An der Endstation der elektrischen
Straßenbahn , welche zur Saalburg führt , ist eine Fußgänger¬
brücke über die Rennstrecke errichtet , damit das Publikum von
dort aus zur Tribüne gelangen kann , ohne die Rennstrecke zu
beschrciten . An der Lochmühle befindet sich der Bahnhof Saal¬
burg der Eisenbahn Homburg -Usingen . Es ist dies die nächste
Station für diejenigen Zuschauer , die mittelst Eisenbahn die
Tribüne errreichcn wollen . Vom Bahnhof Saalburg aus hat
man zur Tribüne noch ca . 15 Minuten zu gehen . Die Eisenbahn.
Direktion Frankfurt a . M . wird in der nächsten Zeit einen
Fahrplan , giltig für den 13 . und 14. Juni bekannt - geben . Es
wird eine ganze Reihe von Zügen so zeitig auf der Station
Saalburg cintreffeii , daß die Passagiere noch' in der Lage sind-
die Tribünen vor Beginn des Starts zu erreichen . Unmittelbar
bei der Tribüne ist ein Wagenhalteplatz vorgesehen , wo Auto¬
mobile und andere Fuhrwerker während der Dauer des Ren¬
nens halten können . Hierfür sind besondere Wagenkarten vom
Bureau des Kaiserlichen Automobilklubs in Homburg v. d. H.
(Landratsamt ) zu beziehen.

* Kurhaus . Bezüglich der Eintrittsverhältnisse zu dem
morgen Samstag stattfindenden großen Kurhaus -Gartenfeste
machen wir darauf aufmerksam , daß , wie seit jeher bei diesen
Veranstaltungen , die hinteren Garten -Eingänge infolge der Vor¬
bereitungen zum Feuerwerk und im Interesse der Kartenkon-
trolle eines nach tausenden zählenden Publikums geschlossen
bleiben müssen . Dagegen sind außer dem Hauptportal die bei¬
den Gartcneingänge rechts und links am Hauke geöffnet . Der
Eingang zum Muschelsaal und den Lesesälen ist ab 214 Uhr
durch die Türe rechts vom Hauptportale zu nehmen ." Das
Verschleppen der Gartenstühle und Bänke , das Besteigen dersel-
ben und das Versperren der Durchgänge ist nicht gestattet.

Berliner Börse,30. Kai 190 ?.
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vlLLH. conosu. Vuuu-Faj.
Dt. Rchs.-Schatzi 3J
do. fäll. 1. 7. 08 3^
do. fäll. 1.10.08 31
do. fäll. 1. 4. 09
CLReichs-Anl. .

do. do.
Preuss. cons. A.
do. do.

Ead.St-Anl1901
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl. .
do. do.

Brem. Anl. 1899
Cass. Landes
Hamb.am.93/99
oo. do. 1902

Hess.St.A.93 00
do. 36 03 04 05
do. do.

OMb.St.KredObi
Brandend.Pr.-A,
Hann. PA.VII.VIII
Ostpr. Pro*. Ubl.
Pomm. Prv.-Anl,
Posen. Prv.-Anl.
do. do.

Rhein. Prv.-Obl,
do. IX. XI. XIV,

TeltowerAnleihe
Westf. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Wnstpr. Pr.-Anl.
AltonaSt.A.1901
Barmer St.-Anl.
BerlinerSt.-Anl.

do. 1882/98
Bonn.St.A. 1901
BreelauorStA91
Bromberg.Sl.-A.

do. do.
Charlottb.85 '99
C6ln.St.-A, v. 98
Crefolder St A
Düssid60/9903
Elberf. St.-0. 99

do. do. 89
Ess.StA.!V.V(98)
Hann. St.-A. 95
Kieler St.-Anl. .
Magdeburger .
MündcnerSt.-A,
PeinorStadt-Anl
SteftinerSI.-Anl.
Wiesbad. 1901
2  fBerl . Pfdbr.

f do. do.
neue

Ö9 .00G
90 .600
96 . 700
98 .700
93 . 7 Ob
83 . 70b
93 .90b
62 60b

100 . 806
92 .30bü

100 .70b6
3i | 92 . 70b

62 .806
3i ! 93 .75b
3; l 93 . 20b0

82 .600

61 . 806
100 . 750

92 .206

92 .600
03 . 75b

100 .60b
83 . 750
9 4.0 OG

lOO . OOoO

99 .906
02 .750
97 .300
2 t .500
95 .406
93 .250
94 .006

100 .006
lOO .OObG

93 .00b

92 .40 b
100 .256

BrlPia.riöue
do. do.

CentAdsch.
do do.
do. do.

Kuru.Neum,
do. do.

Ostpreuss. .
do.

Pomm. Land
do. do.

t Posensche
do.

Sächsische
do.
do.

Schis, altld.
do. do. L. A.
do. do. L. C.
SchIHfst. LC
Westf. Land
oo. do.

Wcstp.rltt. l.
do. do. I.

Hannovrsch
do.

Hess.-Nass.
do.

Kuru.Neum.
do. do.

Fommersch
do.

Posensche.
do.

Preussisci.
do.

Rh.-Westf. .
do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schl.- Holst,

do.
Bad.Prim.-A. 07
Braunsch. 20TL.
Cbln-Mind. P.-A,
Hamb. 50 Tlr.-L.
Lübecker de.
Mein. 7 Guld.-L.
0ldenb.40TI.-L,

93 .000
94 . 250
99 .400

93 . 500
93 -OOhÜ

122 . 500
108 .000
100 . 106

83 .25b
83 .000

63 . 750
83 . 30bC
94 .250
93 .750

102 .90b
92 .90b
93 .000
83 .90 b

101 .006
93 . 500

103 .000

82 . 20b
64 . 70b

100 . 106
100 . 106

91 . 80b
99 .60b
92 .25b
94 . 70b
64 .50b

32
4
4
31
4
31
31
3
4
31
4
31
4
31
4
31
4
31
4
31
4
31
4
4
31
4 99 . 500
3£ 92 .75b
4 |154 .00bB

frc.H58 .90b
31 135 . 25b

89 .500

99 . 700
92 . 75b6
99 . 500
93 . 000
99 . 5080
93 .75b
99 . 500

99 . 506
99 .400

Chm.Anl.v.1898 4L 96 .40 b Elis.Westb. lB90 4
Grisch. A.81-84 l .b 50 .60bG,FranzJo8 Silber 5
Griech. Goldrnt.1fr 39 . 40öü Galiz. CarlLudw 4
do.Monopol. 49 . 756 Kasch.Odb. Gold 4 S95 .60bG

JapAnl.li.10.1.7 4 ; 92 . 708Ü do. Siih. 89 4
do. 4 85 .40b Oest.-Ung.St. all 3 86 .6086

Italien. Rente 4 103 . 256 do. Ergnzgsnetz 3 83 00b
Mexikan.Anleiha 5 100 .608 do. Staats Gold 4 97 .60bG
Oesterr. Goldr. 4 99 .006 do. Nordwest . 5

do. Papier 44 Südes! (Lomb.) 1 6 63 .206
do. Silber?. 4i do. Obi. Gold 5 103 .3086
do. 1860 Lose 4 152 . 75b tvangorodOomb.44 35 .408

Port.StA.unif.III. 3 68 . 80b Ko8low-Woran. . 4 74 .498
do. III. Soec. frc. 12 . 2086 Kursk-Kiew . , 4 81 .40b

Roman. 1902 5 100 . 2086 Mosc.-KiewWor.4 76 .00b
co. 1896 4 87 .406 Mosco-Kursk. . 4

Buss. Anl. 1902 4 76 .808 Mosco-Rjäsan . 4 61 60b
de. do. 1985 44 90 . 758 Mosc.-Smol.abe 4 74 756
do. Goldrente 5 85 . 20b Orel-Griasi8Ser 4 73 .50b
de. Staatsrnt. 4 Riäsan-Koziow. 4 75 . 25b
do. Beden 0r. 5 do. 1897 uk. 08 4 73 .6086

Sao Paulo G. A. ö 96 .4086 Rybinsk gar. 4 74 .6086
Schwed.St.A. 86 34 93 .308 Süd-Ost 1898 4 73 .7586
Serb.am.Anl. 95 4 79 .90b Süd-Wostbahn . 4 73 .50bG
Span. Schuld . 4 Wladikawkas98 4
7urk.StaatsA.0B 4 93 .806 Anal Eisb.-Obl. 5 1G1 .60G

do. Bagdad-A. 4 84 .7086 do. Ergänz.-Netz 5 lOl .BOhB
de. 05 4 85 .4086 Gotthardbahn . 34
do. Lose . . . frc. 139 . 25b Ital.Eisb.C. sLg. 2.4 rß9 .60G

Ung. Goldrente. 4 93 .706 Itai.Mittelmeer. 4
de. Kronenrnt. 4 Centr.Pac. 1S49 4
de. Staatsr . 97 34 Nrth. Pac. P.Lien 4 98 . 506
Bccarest.Anl,84 41 95 . 50o6 do. Gen.-Lien 3
B.Air.St.A. IOOL. 44 90 .606 S.LouisS.Franc. 4 79 .50b
de. do. Pes. 6 100 . 506 St.LouisS.Wost. 4

Lissabon. St.-A. 4 85 . 1086 do. II. Ino. 8. 4
Stockh.St.-A. 84 4 — . — South.Pao. 1912 6

do. do. 87 34 — TehuantepGcGA.5 101 .OOG

tlssnbahn - Stamm - AKiien. üeiiisciiB Hypoth.- Pfantlbr.

140 . 75b

32 . 506
124 .75HB

Ausländische Fonds,
rAfgent. Anl.v.87

do. inn.4000M.
do.äuss .lOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl. 92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.v.1895

do. v. 1896

93 .6Gb
92 .25bG
84 .50n (j

101 .60b
90 . 250

104 . 50b
100 .25b

Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefeldcr . . .
Eutin-Lübeck. .
Halborst.-Blank,
Nicderlausiizer
Nordh.Wern.LA.
Oesterr. Staatsb

do. Südb.(Lb.,
Warschau -Wien
Gotthardbahn .
Mittelmeer. . .
Prinz Henri . .
Westsiz. Eisend.
Zschipk. Finstw,

92 . 50bE
142 .000
143 .000

128 .90b
68 .750
90 .7580

144 .50b
22 .75b
95 .406

86 .0086
136 .400

79 .00b (i
282 .5086

Eisenbalm-Pflcf.-Olilioal.
Dux-Prager Gold| 3 |
Elis.Westb.G. stfl 4 I

76 .600
98 .200

Berlin. Hyp.-ßk
do. do.

do.lii.ll.uk.1914
do. Illu.lV. 1915
Br. Hann. H.-8.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Order. I.
do. II.
do. VIII.
do. IXu. IXa.
do. Hyp.-B. VII.
do. do. VIII.
do. do. X. 08
do. XIu. XI110

Frkf. H. B. S.XIV,
Hamb. Hypot.-B
do. do. 1908

Hann. B. C. A. I,
do. do. II.

llecM. H.-PM. 1.

97 9080
91 .600
99 .250
99 .500
94 . 5680
98 .7511»

132 . 50b
115 10b

94 .000
99 .200
98 .5080
93 .000
9Ö .75bG
99 .2580
99 .300
S6 . 75I >0
92 . 500
97 . 0080
94 .000
99 .000

Meckl. H.-Ptd. I.| 3fl 97 .800
Mecki.Str.H.-Pf.

do. do.
Meining. H.-B. II,
do. VI. VII.
do. VIII.
do. IX. u. 1914
do. XI. u. 1916
do conv.
do. unk. b. 07
do. 1913
do. Präm.-Pfb.

Mitteld.Bod.-Cr.
de. do. uk. 06
do. Grndcr.-ß.

Neueßod.Gs.Ob
do.

Nordd.Grdcr. III.
Preuss . ßodc.Pf.

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Cnt.Bd.Pf. 90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 86 . 89 . 94
do. v. 04 uk. 13
do.C.-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Preuss .Hyp. A.B.
do. do. abg.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do.XX.XXI.uk.10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do. XXVII. 1915
do. XXIII. 1912
dc. XXVi. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.- Obi.
do. Cornm.- Obi.
do. 1912 S. III.
Rhn. H.Pf.83 -85 4
do. Ser. 69-82 31
do. Comm.Oul.

Rhein.-W.B. I.III.
do. | |. ,V.

Sachs. Bodencr.
Schlei .Bodcr. Pf

oo. do.
Westd. Bodencr.

do. do. III.

100 . 256
90 .256
99 .0080
99 .0080
99 . 2580
99 . 5080

100 .0080
93 . 2080
93 .2080
93 .6080

130 .506
96 . 756
95 .006

100 .0080
93 . 508
69 . 606
96 . 2580

114 . 256
110 .256

98 . 7580
92 . 256
93 .7586
99 .006
99 . 9080
92 . 6080
94 .006
92 . 9080
94 .506
90 . 506
96 . 5080
91 . 256
96 . 2580
94 . 506
92 . 2580
99 .0050
98 .9080
99 .4050
99 . 3080

8ri.Handels-Ge:
do-Hypoth.-8.-A.
do. Hypoth.-8.
do. Kassenver.
Brasil. Bankf. D.
Braunschw. Bnk.
Br.Hann. Hypoth.
ßresI.Discß.a:);
Bresl. Wech3l.-i (
Darmstädt. äank
DeutscheBank
Dtsch. Effect.-ß.
do.'Hyp.-Bk. lOO
Disconto-Comm,
Dresdner Bank,
Essen. Cred.-V,
GothaerGrndcr.
Hambg. Hyp.-ßk.
Hannoversches.
Königs!». Yer.- B.
Leipzig.Cred.-A.
Magdeb. Bank»,
do. Privatbank

Main. Hyp. - Bk.
Mittold. ßodnor.

do. Creditb.
Mülh. Bank.
KationalbLf. Dt.
Mordd. Gründer.
Ostb. f.Hd.u.Gew
OsnabrückerBK.
Pr. ßod.Cred.-A.
do. Ctr.8d.Cr.80
do.Hyo.-Act.-ßk.
do. Leihhaus. .
do. Pfandbr.-Bk.
Reichsbank
Rhein. Disc.-Gos
Rhein.HypothBk.

Berlin . Bankdiskont 51/. 0/0. Lombardzinsftiss C1/2^ 0. Privatdiskont
- ■- -- - _ Nachdruck verb.

150 . 75b
124 .006
172 . 2580

bi  -
158 .506

Berl. Maschinb.il 4
Bislefeld.Maschl28
Bismarckhütte . 22

7ill 9.50 bB

108.001)0
105 .756
129 . 3086
223 . 60b
137 .756
117 .90b
169 .0086
141 .008B
155 .50b
153 . 1080
162 .5080
135 .508
123 .306
163 .256

123 .006
143 .256

4J 90 .2580
6i 116 .608
6f |l 09 .506

121 .40b
106 .7580
119 .756
140 .0080
147 .0088
186 .500

100 . 0088 Rh.Wostf.Bodcr.
fi “ ' RuS3. Bk. f. a. H.

Schaaffhaus.Bkv
Schles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodncr. ß.
Westf.Lipp.VerB

96 . 506
96 .6080
9 3 .6 OG
98 . 0080
94 .006
93 . 50,«
99 . 106
92 . 60oG
94 . 506
96 . 250
92 .000
95 .000
96 .806
90 .6080
99 . 600
92 . 900

Bank-Aktien.
Barmerßankver.l 7f !126 . 50h <:
Berg.-Märk. Die - I K'- . fi 'w;

5i 112 .80h
6 115 . 25G
7( 140 .000
I.! 158 .00b
7ä !l33 . 10 « 3
9 i1 &0 .75U
8 >151 .750

10 129 .20b
a : >i39 .ooB
7P149 .50C
8 1178.006
7 !l37 . 00bö
6( !107 .50 « ;

Industrie-Aktiea.
Accumu!at.-Fab.
A.-G. t.Montlnd.
AlfeldGronauPp.
Allg. Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Cem.
Angl. Continent.
Anhalter Kohlen
ApleroeckBrgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektrik.
B8rg.-Mark. lnd,
•’prfip. flrtkt.-W

BiucnvreMscb.Fb
Bochum. Gussst.

117 .26bOjßraunk .u.ßrik.l.
Braunschw. Jute

do. ' Kohlen
Bremer Wollk. .
Carolineb.Onlb
Cassel, federst.
Cfjlnerßergw.-V,
Coih-Müs. ßrgfl.
.ConcordiaBrgb,
Ccnsoiidation ,
CröllwiizarPap.
Dessauer Gas .
Dtsch. Gasglühl.
do.Waff.u.Mun.

Dönnersmarckh.
Dortm.UnionL.C.

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorffSaline
EilenburgKattun
Eintr.Braunkohl.
Elberf. Farben.
do. Papierfabr.

Engl. Woliwaren
Eschweil.Bergw.
FreundMaschin.
Frister &Rossm.
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar. ßgw.

do. St.-Pr.
GermamaOorlm.
Gorresh. Glash.
Oos.f.elekr.Untr.
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Die Kette.
Roman von ßans  Sdiulze.

Fortsetzung.

Ihre sonst so zähe Lebenscnergie schien vollständig ge-
brachen ; sie lag stundenlang regungslos mit geschloffenen
Augen , in gänzlicher Apathie.

Das Denken war ihr zeitweilig so erschwert , daß sie kaum
die einfachsten Fragen aufzufassen und sinngemäße Antwort zu
geben wußte.

Der alte Sanitätsrat , dem ein solcher Zustand noch niemals
begegnet war , wiegte nur immer bedenklich den Kopf und sprach
gelehrte Worte von einem völligen Zusammenbruch der gesamten
Ncrvenkraft , gegen den Arzneimittel absolut machtlos seien und
der sich nur ganz langsam unter äußerster Ruhe und Schonung
allmählich wieder restituieren könne.

. Infolgedessen ging die gesamte Dienerschaft auf Fußspitzen;
keine Tür durfte laut geöffnet oder geschloffen werden.

Eine komplizierte Diät mit reichlicher Ansetzung von
Stärkungsmitteln wurde aufgestellt und die Kranke , um ihren
gesunkenen Kräften zu Hilfe zu kommen , zu den verschiedensten
Tagesstunden mit Essen und Trinken gequält.

Ruth fügte sich in alles , nur gegen das Engagement einer
geschulten Pflegerin hatte sie sich auf jede Weise gesträubt.

Sie wollte keinen fremden Menschen um sich haben , allein
Herta sollte sich ständig in ihrer Nähe halten ; ein fast krankhaftes
Verlangen nach der Tochter schien plötzlich in ihr erwacht.

Mutter und Tochter waren sich in den letzten Monaten , in
denen sich die Gräfin entweder ganz für sich oder nur zu dem
Gatten gehalten , fast fremd geworden ; kaum daß sie sich bei
den gemeinsamen Mahlzeiten flüchtig gesehen und gesprochen
hatten.

Jetzt auf einmal mußte Herta unausgesetzt um das Kran¬
kenbett sein ; die Mutter aß und trank nur , wenn sie von ihr
bedient wurde , und sie lag stundenlang , die Hand des Mädchens
in der ihren , glücklich, allein den Pulsfchlag dieses jungen , fri¬
schen Lebens fühlen zu können.

Herta , die schon lange unter der Entfremdung der von ihr
leidenschaftlich verehrten Mutter gelitten hatte , widmete sich
ihrem neuen Berufe mit dem ganzen Feuereifer ihrer siebzehn
Jahre ; sie wich den Tag über kaum auf kurze Minuten aus dem
.Krankenzimmer und war oft erst in später Abendstunde und nur
mit Anwendung sanfter Gewalt dazu zu bewegen , sich selbst ein
wenig Ruhe zu gönnen.

So entspann sich in überraschend kurzer Zeit wieder ein
außerordentlich herzhaftes Verhältnis zwischen den beiden
Frauen.

Ruth , die Herta noch immer mehr als ein halbes Kind
behandelte , sah mit Erstaunen , wie sich gerade in letzter Zeit,
von ihr fast unbemerkt , Gemüt und Geist der Heranwachsenden
Tochter entwickelt hatten ; und zugleich erkannte sie mit einer
gewissen Beschämung , wie wenig sie des starken Anlehnungs-
bedürfniffes geachtet , das dieses junge , liebevolle Herz gerade für
sie, die Mutter , gehabt hatte.

(Nachdruck verboten .j

In ihrer egoistischen Einschränkung auf das eigene Leid
war sie an all dieser Liebe vorbeigegangen , die sich, von der
kühlen Herbheit ihres Wesens verscheucht , überhaupt gar nicht
an sie herangetraut hatte und sie jetzt in nimmermüder Zärtlich¬
keit das peinvolle Angedenken der Vergangenheit vergessen zu
machen trachtete.

Wie ein wüster Traum erschien ihr zuweilen die ganze
Fahrt nach Sinderode und die nachfolgende nächtliche Unter¬
redung mit dem Gatten.

Gleichsam instinktiv wehrte sie vorläufig ihrem Borstell¬
ungsleben , sich diesem noch wohltätig verschleierten Erinnerungs¬
gebiete zuzuwenden , dessen leisestes Anklingen ihre Brust wie
mit einem drückenden Alp belastete.

Darum sah sie Georgs Krankenbesuchen fast mit einem
heimlichen Bangen entgegen und atmete jedesmal erleichtert
auf , wenn er das Zimmer wieder verlassen hatte , da sein Anblick
sie immer von neuem an das noch ungelöste und ihr auch unlös¬
bar scheinende Problem der Zukunft gemahnte.

Georg blieb diese Unsicherheit und Zurückhaltung der Mut¬
ter nicht verborgen , vielmehr empfand er es ebenso wie sie, daß
der alte Ton der Herzlichkeit zwischen ihnen seit einiger Zeit
eine starke Einbuße erlitten hatte.

, Die eigentümliche Stimmung des ganzen Hauses hatte ihm
gleich in den ersten Tagen einen großen Teil der Unbefangen¬
heit geraubt , mit der er den heimatlichen Boden wieder betreten
hatte.

Dazu erschien ihm die merkwürdige Veränderung im Wesen
der Eltern immer unerklärlicher.

Der Stiefvater , der ihn sonst mit Vorliebe an sich gezogen
hatte , um ihm einen möglichst tiefen Einblick in den komplizier¬
ten Mechanismus der Landwirtschaft des umfangreichen Gutes
zu geben , wich ihm sichtlich aus und war in den kurzen Mo-
menten des Zusammenseins von einer solchen Reserviertheit , daß
auch Georg unwillkürlich zurückhielt.

So strich er denn meist ohne Weg und Steg im Walde um¬
her , segelte auf dem Redingsee oder fuhr zuweilen nach Rahnfeld
hinein , um sich dort in der Regel mit ei» paar jungen Gutsbe¬
sitzern der Nachbarschaft an den Stammtischen bei Gcmballa
oder im „ Goldenen Löwen " zu treffen.

Käthe Sinderode sah er nur selten , einmal an einem wei¬
teren Morgen auf der „Insel " « ud daun ein zweites Mal zu-
sammen ryit Tante Ulrike in der Rogalskischen Konditorei zu
Rahnfeld , woselbst er zufällig im Vorbeigehen die beiden Damen
hatte am Fenster sitzen sehen ; das junge Mädchen hielt nach
wie vor noch an ihrem alten Prinzip fest , che nicht eine endgül¬
tige Entscheidung gefallen , so wenig wie möglich hinter dem
Rücken des Vaters zu unternehmen , und Georg , der ihre Unbe-
einflußbarkeit üu diesem Punkte kannte , machte erst gar keine
Anstrengung , sie in ihrer Entschlossenheit zu erschüttern.

Freilich trug die Charakterfestigkeit Käthes nicht gerade zur
Verbesserung seiner allgemeinen Stimmung bei , zumal auch siq



ihm über das Resultat des Besuchs der Mutter , von dem er nur
wußte, daß er stattgefunden, keinerlei Auskunft zu geben ver¬
mochte und Tante Ulrike jede Andeutung in dieser Richtung ge¬
flissentlich hatte unter den Tisch fallen lassen.

Unter dem Einfluß all dieser Faktoren entwickelte sich bei
ihm in dem ewigen Schwanken zwischen Furcht und Hoffnung
allmählich ein Zustand quälender Nervosität, der ihn ungerecht
und reizbar machte und insbesondere mit einem sich mehr und
mehr steigenden Mißtrauen gegen seine gesamte Umgebung er¬
füllte.

Georg hatte sich in früheren Jahren wenig oder gar nicht
nm die Verhältnisse seiner Vergangenheit, vor allem nicht um
die seines verstorbenen Vaters gekümmert, sich vielmehr ganz
daran gewöhnt- seinen Stiefvater Löhna dem leiblichen Vater,
an den er auch nicht die geringste Spur einer Erinnerung besaß,
vollständig gleichzustellen.

Jetzt auf einmal fiel cs ihm auf, daß, solange er zurück¬
zudenken vermochte, eigentlich von keinem der beiden Eltern je¬
mals aus eigenem Antriebe über den Toten zu ihm gesprochen,
im Gegenteil, wie er nun glaubte, absichtlich, jede Erinnerung an
ihn künstlerisch verwischt worben war.

Bis zu seinem zwölften Lebensjahre hatte er überhaupt kein
Bild des Vaters besessen und erst auf langes Bitten seinerzeit
von der Mutter das zufällig in ihrem Nähtisch gefundene und
jetzt seinen Schreibtisch schmückende Pastell als Andenken er¬
halten. *

Der alte Verdacht, der ihn am ersten Abend seiner Ankunft
überkommen, ward plötzlich wieder in ihm rege.

Barg sich irgend ein Geheimnis hinter dieser Ignorierung
der Vergangenheit, lastete vielleicht irgend ein Makel auf dem
Namen des Vaters oder der zweiten Verbindung der Mutter?

Das Blut strömte ihm jedesmal schneller durch die Adern,
wenn er, auf der Chaiselongue seines Zimmers einsam dahin¬
träumend, all diese Eventualitäten durchdachte.

Seine aufgeregte Phantasie spiegelte ihm dann die mannig¬
fachsten Verwicklungen vor, wie sie ihm aus Romanen oder den
Schicksalen von Unbekannten aus aller Herren Länder geläufig
waren.

Alles ,um ihn her erschien ihm plötzlich teils in geheimnis¬
vollem, teils in verdächtigem Lichte: die einstige Weigerung des
Stiefvaters , ihn in dem alten, traditionellen Regiment der Fa¬
milie eintreten zu lassen, der Konflikt mit dem Hause Sinderode,
die Erkrankung der Mutter nach ihrem Besuche bei dem alten
Baron , über dessen Ergebnis nicht das mindeste durchsickerte.

Mehrmals war er nahe daran gewesen, vor den Stiefvater
hinzutreten und in schroffer Form eine befriedigende Klarstell¬
ung all dieser dunklen Punkte von ihm zu fordern; immer wieder
aber hatte ihn bisher ein unbestimmtes Gefühl, gemischt aus
Furcht und Pietät , daran verhindert, auf dieser Lüftung des
dichten Schleiers zu bestehen.

So hatte ihm auch bei dem heutigen Mittagessen ein Heer
von Fragen an den Stiefvater auf den Lippen gelegen, doch
durch den abweisenden Ausdruck des ernsten, verschlossenen Ge¬
sichtes seines Gegenübers war ihm noch im letzten Moment wie¬
der der Mund geschlossen worden.

Das Diner war in beiderseitigem Schweigen — Herta
speiste mit der Mutter — stumm zu Ende gegangen und der Graf
gleich darauf, ohne ihn zur Begleitung anfzufordern, zum Justiz¬
rat Schröder in die Stadt gefahren.

Eine Empfindung der Erleichterung ging durch Georg, als
er den Wagen durch die Lindenallee abrollen hörte.

Er fühlte sich seit einigen Tagen durch die Gegenwart des
Stiefvaters derart bedrückt, daß er schon am Morgen, als das
Thema einer Stadtfahrt besprochen wurde, auf eine Ausflucht
gesonnen hatte, wie er eine Bitte um Begleitung am besten ab-
schlagen könne, und war jetzt von Herzen froh, daß sie überhaupt
nicht an ihn gerichtet worden war ; es schien ihm für beide
Teile eine unnütze Quälerei, so stundenlang in dem engen Raume
eines Wagens nebeneinander sitzen und über gleichgültige Dinge,
Ernte oder Wetter, sprechen zu müssen, während ihrer beiden
Gedanken doch von ganz anderen Fragen und Problemen in
Anspruch genommen waren.

Georg suchte sich in der Bibliothek des Stiefvaters ein Buch
und ging damit nach seinem Zimmer hinauf, um den Nachmittag
mit Lektüre und Hindämmern auf dem Sofa zuzubrncgen.

Draußen eine Glut zum Ersticken, der Himmel nach allen
Seiten mehr grau als -blau.

In Schloß und Park eine brütende Stille , als würde ein
jedes Geräusch bojt den sengenden Strahlen der Sonne gleich¬
sam im Keine erstickt.

Georg ließ die Jalousinen herab und streckte.sich auf den
weichen Polstern seiner Chaiselongue aus.

Doch sein gesamtes Nervensystem befand sich noch in einem
zu hochgradigen Schwingungsznstande, als daß ihn die banale

Welt eines Nnterhaltungsromans dauernd zu fesseln vermocht
hätte.

Nach kurzer, flüchtiger Lektüre schon legte er das Buch wie¬
der beiseite.

Aber auch der ersehnte Schlummer wollte sich lange Zeit
nicht einstellen; trotzden: Georg bereits Rock und Weste abgelegt
hatte, peinigte ihn ein unerträgliches Hitzegefühl.

Erst nach und nach übte die mittägliche Stille des kleinen
Raumes ihre Wirkung; doch bis in den Schlaf hinein verfolgten
ihn die bunten Bilder feiner aufgeregten Phantasie und formten
sich zu quälenden Traumvorstellnngen-

Ihm war's, als verfolge ihn unausgesetzt ein entsetzliches,
glotzendes Untier ; wohin er sich auch wandte, überall schlich es
ihm nach, auf leisen, geräuschlosen Sohlen, und plötzlich hockte
es ihm auf der Brust und preßte ihm die Kehle mit furcht-
baren Krallenhänden zusammen, daß ihm die Sinne vergingen.

In Schweiß gebadet, an allen Gliedern zitternd, erwachte
er endlich und schaute verstört um sich.

Im ersten .Moment wußte er überhaupt nicht, ob er gewacht
oder geträumt hatte, erst nach längerer Pause kehrte ihm das

, Bewußtsein der Wirklichkeit in vollem Umfange wieder.
Er richtete sich halb auf und schaute auf die Uhr.
Halb Fünf ! — Er hatte doch länger geschlafen, als er

gedacht!
Im ganzen Dorfe regte sich noch immer kein Laut , nur die

Fliegen summten eintönig an den Fenstern herum.
Durch die schräggestellten Jalousiestäbe warfen die Sonnen¬

strahlen flitternde Streifen in das dämmerige Halbdunkel des
schmalen Gemachs; unzählige aufgewirbelte Staubatome tanzten
in den schimmernden Lichtbändern.

Georg badete, nm sich abzukühlen, seinen Kopf mit ganzen
Wasserfluten in dem geräumigen Waschbecken und ging dann,
nachdem er seine Toilette gewechselt und einen ganz leichten
leinenen Anzug angelegt hatte, in das Parterre des Schlosses
hinunter.

Es war noch immer unerträglich schwül; auf der Garten-
lerrasse lag die blendende Sonnengrelle mit solcher Glut, daß
er die Wärme der Steinfliesen durch die Stiefelsohlen spürte.

Weiter hinten unter den unbeweglichen Bäumen des Parks
verschwamm die zitternde Atmosphäre inGrau und Blau, in
Hitze und Dunst.

Georg stieg die große Freitreppe zum Garten hinab und
strich ein paar Mal planlos um die weiten Rasenrundells.

Doch die Sonne trieb ihn bald wieder ins Schloß zurück.
Im Speisesaal begegnete er Herta, die ihm mitteilte, daß es

der Mutter etwas besser ginge und sie soeben ein wenig einge¬
schlummert sei; seine Bitte , an einer Tennispartie teilzunehmen,
wagte er bei dem müden, abgespannten Aussehen der Schwester
erst garnicht vorzubringen.

So wandte er sich schließlich wieder in die Bibliothek; er
beschäftigte sich seit einiger Zeit mit Agrikulturchemie, um die
unfreiwillige Muße in Dombrowo nicht ganz unbenutzt zu lassen
und hatte sich in dem hohen, kühlen Raume an einem der Park¬
fenster einen eigenen, behaglichen Arbeiksplatz hergerichtet.

Heut indes vermochte ihn nichts auf die Dauer zu fesseln.
Eine fast krankhafte innere Unruhe trieb ihn schon nach kur¬

zem Verweilen/wieder auf; wie ein irrender Geist durchwan¬
derte er rastlos die weite Zimmerflucht des unteren Stockwerks.

Erst in dem Boudoir der Mutter machte er Halt und ließ
sich dort an dem altgewohnten Nähtischplatz in dem auf den
Park hinaus gehenden Erker nieder. ,

Wie oft hatte er hier nicht als Knabe zu den Füßen der
Mutter gesessen und sich nicht satt hören können an den wunder¬
baren Geschichten und Märchen, die sie in unerschöpflicher Fülle
zu erzählen wußte, indes sich die kleine Herta mit ihrer dicken
Gummipuppe auf dem riesigen, silbrigen Bärenfell an dem
niedrigen Treppenaufgang herumkugekte.

Georg war immer ein eigentümliches Kind gewesen, eine
nierkwürdige Mischung von jäh aufflammendem Trotz unh träu¬
merischer Weichheit, mit Gewalt nur sehr schwer, oft gar nicht
zu regieren, dagegen durch ein freundliches Wort, eine leise
Bitte meist mit den Augen zu lenken.

Mutter und Sohn hätten sich stets besonders nahe gestan¬
den, so nahe, daß Herta in späterer Zeit viel bittere Tränen der
Eifersucht vergossen hatte.

Es gab kaum einen Gegenstand, einen Vorgang seines
Lebens, an dem die Mutter nicht teilgenommen, über den er
nicht ihren Rat , ihre Meinung eingeholt hätte; wie ein aufge¬
schlagenes Buch hatte bisher seine Seele vor ihr gelegen,

Fortsetzung solgt.
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Denksprnch.
Soll’s BUimlcin in dem ßatten

$o frob und frifcb gedeibn,
Dann braucht es (anften Regen
Und warmen Sonnenlcbcin.

Und[oll das ßerz im Bufen
6in [olcbes Blümlein(ein,
Dann kann es nicht entbehren
Die Cieb', den $onnen[cbeinl

Denn's Blümlein ohne Sonne
0ar (tili und traurig[lebt,
Und’s Herz, das keiner liebet,
Das kranket und vergebt!

Heinz0. George.

BBM Schoch.
oaäa

Bearbeitet von E. S cha l l o p p.
Marti- Ur. 27.

Gespielt zu Baltimore im März 1907.
Weiß: Or. E. Laster . — Schwarz: F . I . Marshall.
Französische Partie . (Zehnte Partie des Wettkampfs.)

Weiß . Schwarz.
1. «2—«4 c 7—cG
2. d2—d4 d7—d5
3. Sbl —c3 Sg8—fö
4. Lei —g5 Lf8—b4
5. e4Xd5 Dd8Xd5
6. Lg5Xf6 g7Xf6
7. Ddl —d2 Lb4Xc3
8. Dd2Xc3 Sb8—c6
9. 8g 1—13 Ddö—e4+

10. Kel —d2 Lc8—d7
11. Tal —dl
In der 8. Partie zog Weiß

an dieser Stelle zunächst
11. Tal —el ; ein Vorteil ist
wohl ivedcr bei der einen
noch bei der anderen Spiel¬
weise erkennbar.

11. 0—0—0
12. Kd2—cl e6—e5!
Damit crgreistSchwarzdie

Initiative.
13. Lfl —b5
Hiermit gibt Weiß einen

Bauern auf. behält aber
die ziemlich sichere Aussicht
auf schließlichen Ausgleich.
11. d4—d5, 11. d4Xe5 oder
11. Dc3—e3 konnten eben¬
falls ohne jede Gefahr ge¬
schehen.

13. Sc6Xd4
Hübsch gespielt.

14. 813X64 e5Xd4
15. TdlXd4 De4Xg2
16. Lb5Xd7 + Td8Xd7
17 . Td4Xd7 Dg2Xhl+
18. Td7—dl DhlXh2
Es dürfte sehr schwer

halten, hier einen erzwun¬
genen Geivinn für Weiß
nachzuweisen. Das nun fol¬
gende Endspiel ist reich an
spannenden Momenten.

19. Dc3Xf6 Th8—f8
20. ä2—a4
Falls 20. Df6—e7, so

Ob2—h6+ nebst a7—a6,
womit die auf d7 und d8
drohende Gefahr abgewen¬
det ist.

20 . a7 — a6
21. Kcl —bl Db2—h5
22. Tdl —d3 Tf8- e8
23. Df6—d4 Ko8 —b8!
Die Dame drohte sowohl

auf a7 wie auf d7 Vernich¬
tung.

24. Dd4 —d7 Dh5 —hl+
25. Kbl —a2 Dhl —e4
26. Dd7Xf7 De4Xa4+
27. Td3 —a3 Da4 —c6
28. Df7Xh7 De6— d5 -fc
29. b2—b3

Nicht 29. Ta3—b3, wora^
Schwarz mit Te8 —e>! eus»
scheidenden Vorteil erlangt,

29. Te8 —e2
30. Ta3 —a4 Te2Xf2
31. Db7 —h8 + IvbS—a7
32. Ka2 —b2 c7—c5
33. Ta4 —c4 Tf2 —fl

Schwarz droht nun OdS
—dl . s

34. Kb2 —a2 Tfl —f7
Schwarz beabsichtigt nun,

die Bauern zum Angriff
heranzuholen; Weiß versteht
dies in geistreicher Weise zu
verzögern.

35. Dh8 —c8 ! b7—b6
Ka7— b6 nebst Tf7— c7

hätte noch manche Chancen
gewährt. Nach dem Textznge
übernimmt nun wieder Weiß
den Angriff.

36. To4—g4l Dd4 —d7
Der Dameutausch ist jetzt

erzwungen, und damit ist das
Reinis so gut wie sicher.

37. Dc8Xd7 + Tf'7Xd7
38. Tg4 —f4 b6—b5
39. Tf4 —f6 Td7 —d5
40. Ka2 —b2 Ka7 —b7
41. Tf6 —h6 b5 —b4
Hiernach hat Weiß kein

Schwierigkeiten mehr, das
Remis zu erreichen.

42 . Th6 —h7 -f Kb7 —cö
43. Th7 —b6 + Td5 —d6
44. Tb6 —h8 Kc6 —b5
45. Th8 —b8 + Td6 —b6
46. Tb 8—08  aC —a5
47. c2—c4+
Dies macht kurzen Schluß.

Schwarz muß schlage», da
Kb5 —a6 wegen 48. Tc8—
a8 + den Ba5 kostet.

47. b4Xc3+
48. Kb2Xc3

Als unentschieden abge¬
brochen

Ausgabe Pr. 27.
G. P r a d i g n a t in Saujon . (,L » 8tratsgis -A

Schwarz: 3 Steine.

Weiß: 10 Steine.
Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.

*+*J— 8 9JXS93 + y —I0S Z SO— . 1
[+80— *8 toXbPE —9JS 2 SO—98  l -Sj , *1

Eine gesprungene Satte.
Nach dem Russischen bearbeitet von E. K.

(Nachdruck verboten.)
I.

Gestern abend stürzte plötzlich mein Junge ungestüm
itt mein Zimmer.

„Mama , Mama !" rief er, „mein gutes Mamachen,
kaufe mir eine Geige ! . . . . Ich muß eine Geige haben!
Sage , daß du mir eine kaufen willst ! . . . Bitte , bitte !"

Damit schlang er seine dünnen Äermchen um meinen
Hals und küßte mich stürmisch.

„Ich habe im Parke einen kleinen Jungen gesehen,
der spielte wunderschön die Geige," fuhr er fort . „Es
ist der Sohn des Kapellmeisters . . . — ich will auch
spielen, Mamachen, bitte, bitte, laß mich auch die Geige
spielen!"

Erschreckt blickte ich in sein aufgeregtes , bleiches Ge-
sichtchen, aus dem die großen, dunkeln Augen flehend
auf mich gerichtet waren.

„Eine Geige," murmelten meine Lippen, „warum
gerade eine Geige !"

Mit Mühe beruhigte ich ihn mit dem Versprechen,
sein Anliegen mit dem Papa zu besprechen, und brachte
ihn zu Bett.

Als seine ruhigen Atemzüge mir verrieten , daß
er eingeschlasen war , ging ich in mein Zimmer zurück.
Aufgeregt ging ich eine Zeitlang auf und ab. Die kind¬
liche Bitte meines Knaben hatte eine Erinnerung in mix
geweckt, welche häufig wie eine schrille Dissonanz in die
Harmonie meines Lebens hineinklang und mir jedesmal
meinen Gleichmut raubte.

Nach einiger Zeit ließ ich mich an meinem Schreib¬
tische nieder ; ich hatte beschlossen, dasjenige niederzu¬
schreiben, was mich augenblicklich so bewegte. Möge
mein -Sohn erfahren , warum sein Wunsch, die Geige
zu spielen, mich so erschreckte, warum der Ton dieses
Instruments jedesmal wie ein klagender Vorwurf meine
Seele berührte.

II.
Es sind jetzt acht Jahre her. Ich war damals

seit wenigen Monaten verheiratet und siebzehn Jahre
alt . Mein Mann war Aret und wir lebten in einer
sibirischen Gouvernementsstadt , woselbst er eine Anstel¬
lung am dortigen Krankenhause und eine recht ein¬
trägliche Praxis hatte . Unsere materiellen Verhält¬
nisse waren somit recht günstig und ich kam mir wahrhaft
reich vor, als er mix zum ersten Wale den Ertrag eines



Monats einhändigte . Ein halbes Jahr vorher hatte ich
meine Erziehung in einem Institute beendet und war
zu meiner Großmutter zurückgekehrt, die sich bemühte,
Mir eine Stellung als Erzieherin zu verschaffen, da sie
selbst von einer kleinen Pension nur eine höchst bescheidene
Existenz fristen konnte. Es gelang ihr auch, bald in Ver¬
handlungen mit der Familie eines reichen Hütten¬
besitzers zu gelangen, nran bot ein großes Gehalt , wir
wurden einig und meine Abreise stand in kurzer Zeit
bevor, als ganz unerwartet ein Unfall meine teure
Großmutter traf , der entscheidend auf meine Zukunft
Wirkte und mein Leben ganz anders gestaltete, als ich es
Mir vorgeftellt . Beim Hinabsteigen von der Treppe
glitt die alte Frau nämlich aus und blieb besinnungslos
unten liegen. Unsere alte Köchin lies eiligst nach einem
Arzte und kehrte bald mit meinein jetzigen Mann zu¬
rück, während ich, wie gelähmt vor Schreck, fassungslos
ünd ratlos dastand.

Eine Woche brachten wir zusammen am Krankenbette
zu, während welcher er sich Tag und Nacht vergeblich
bemühte, das flackernde Leben der bejahrten Frau zu
erhalten . Still und ohne Kampf schied sie aus dem
Leben, und ich stand einsam und verlassen in der weiten
Welt da.

Meine Trauer um meine einzige, sehr liebevolle
Verwandte war heftig und aufrichtig, doch mischte sich
derselben bereits ein anderes Gefühl bei, welches mich
hinderte , das Schreckliche meiner Lage voll zu emp->
finden. Die Liebe war in mein junges Herz g^ ogen^
und als Woldemar, mein jetziger Mann , mir seine Nei¬
gung gestand, lehnte ich mich vertrauensvoll und glück¬
lich an seine Brust , und ward bald darauf sein Weib.
Seitdem sind, acht Jahre verflossen̂ während, .welcher

Ich viel Glück genossen. Nur die Episode, welche ich
zu erzählen beabsichtige, warf einen trüben Schatten
darauf.

Eines Tages überraschte mich mein Mann durch
eine Summe Geldes , welches er mir überreichte. „Hier,
Marussja, " sagte er, „nimm das und mache dir eine
Freude damit , du kannst ganz nach Belieben über dieses
Geld verfügen."

Hoch erfreut fiel ich ihm um den Hals und eilte,
sobald er fort war , nach Speisekammer und Keller, um
zu sehen, ob es dort an etwas fehle. Nachdem ich mich
überzeugt, daß unser kleiner Haushalt mit allem Not¬
wendigen wohl versorgt war, begab ich mich in die
Läden, wo einige Toilettengegenstände schon seit länge¬
rer Zeit meine Kauflust gereizt hatten.

Mit Schachteln und Paketen schwer beladen, kehrte
ich nach einiger Zeit heim, kramte all ' die schönen Sachen
aus , und erwartete mit Ungeduld die Rückkehr meines
Mannes , um ihm all ' die Herrlichkeiten zu zeigen.

Zu meinem nicht geringen Erstaunen würdigte er
sie jedoch kaum eines Blickes, schien zerstreut und setzte
sich stillschweigend zu Tisch. Verstimmt darüber , ver¬
zehrte auch ich schweigend meine Suppe , wobei es mir
jedoch nicht entging , daß eine Wolke seine Stirn be¬
schattete.

„Marussja, " begann er nach einiger Zeit , „wieviel
Hast du von dem Gelbe noch übrig , dar ich dir heute
Morgen gab ?"

„Wieviel ?" sagte ich errötend , „ich habe gar nichts
übrig , du sagtest mir, ich könnte darüber verfügen, und
das habe ich getan."

_ ^Fortsetzung folgt .)

Für löehnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Betteinlagen
oer Meter, vor, Mk. 1.30 bis

Mk, 6.75.
Arm tragbin den von

80 Pf . an
Augen -, Sasen - und
Ohrcit -Donchen und

•Spritzen von 35 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen nnd Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznaeher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Balz,
lohte » Seesalz,

Bade > Salz,
Äechte Kreuznaeher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt nnd

Tabletten,
Bade - nnd Toilette¬

schwämme
ln grösster Auswahl.

Gummisch Wümme Ia. Qualität.
Angen-, Mund- und Ohren-

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
- Bettpfannen
(Unterschieber , Stechbeeken)

aus Porzellan , Emaille und
Sink in verschiedenen Qrössen

von Mk. 2.— an.
Brnchbande r
vorTHIE7"'03 ""äri.

Brusthütchen mit Sauger.
§£3T Beste Ware!

Brustumsehläge, ) nach
Halsumschläge , IPriess-
Leib Umschläge , ) nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glycerinspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Besinfectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
wasser, Creolin, Soptoforma etc.Hinnehmegläser und

Läffel,
Trfckröhren and Krankentassen

von 20 Pf . an.
■Eisbentel ,

J îeber -JMaxiinal^Thermometer
von kik. 1.— an, mit amt¬
lichem Prttfungsschein

von Mk. 3 .— an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Cresnndheitsbinden

(bamenbinden ) Ia. Qualität
per Dtz . von 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel -hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an,

Gnmmibinden.
Gunimistrttmpfe in allen

Grössen.
HolzwolkUnterlagen

für das Wochenbett.

Telephon 717. Oir . Tailber,

Huste n Pastillen and
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen ans
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complett, mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1 — an.
Leibbinden

in allen Grössen uncT Preis¬
lagen, System Teufel nnd
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und ^ ierecEig!” in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

nnd Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wasser.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Nabclbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlamp en.
Pulverbläser.

»ST * Billigste

Hygienische
Handspucknäpfe

aus Glas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spuckfl ascheis.
Suspensorien.

gewöhnt , sowie Sportsuspen«
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. am
Taschen - unu

Reiseapotheken.
Turnapparate,
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf . an.

~Verbandwatte,
chemisch rein , sterilisirt und

imprägnirt.
Verbandstoffe u.Binden

Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , VerbAndgaze,

Lint.
Gnttaperchatafft,
Billrotb Battist,
Mosettig Battist.

zu Verbänden
u.wasserdicht
Umschlägen.

V erbandkästen.
sogen. Notverbandkäston , ‘

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W ärmflaschen

ans Gummi nnd Metall
von Mk. 1.50 an. ,
Leib wärmer.

Wundpuder , aseptisch.
Zimmer -Thermometei

Zungenschaber.
Preise!

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. 2030
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